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@ Beleuchteter Verkaufsregaieinsatz.

@ Bei einer Vorrichtung zur Einlage in Verkaufsre-
gale und zur Beleuchtung von auf der Vorrichtung
insbesondere in separaten Aufsdtzen dargebotenen
Verkaufsartikeln sofl eine L&sung geschaffen wer-
den, die eine flexible Beleuchtung von Verkaufsre-
galbereichen unter Beibehaltung einer ebenen
Stelifidche und ohne Verdeckung der Regalvorder-
kante ermdglicht.

Dies wird durch ein im wesentlichen qua-
derformiges, lichtdurchldssiges Gehduse geringer
HOhe mit zumindest einem innenseitig im Bersich
der vorderen L&ngsseitenfliche paraiiel zu dieser
angeordneten und im Bereich der seitiich an-
schlieBenden Querseitenfldchen rechtwinklig be-
reichsweise in das Geh&useinnere zurlickgebogenen
Beleuchtungsk&rper erreicht.
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"Beleuchteter Verkaufsregaleinsatz"

Die Erfindung richtet sich auf eine Vorrichtung
zur Einlage in Ubliche Verkaufsregale und zur Be-
leuchtung von auf der Vorrichtung insbesondere in
separaten Aufsdtzen dargebotenen Verkaufsarti-
keln.

In den heute iblichen Verkaufsgondeln bzw.
Verkaufsregalen in Warenh3usern und Geschiften
werden  vielfach mehrere  Produkie  unter-
schiedlicher Verpackungsart, unterschiedlicher Pro-
duktvarianten oder unterschiedlicher Hersteller di-
rekt nebeneinander angeordnet den Kunden zum
Kauf angeboten. Hierbei sind die Preis-und Produk-
tinformationen oft undeutlich und schwer auffind-
bar, so daB der Kunde das Produkt dem Verkaufs-
regal zundchst entnehmen muB, um beispielsweise
den Preis auffinden zu kdnnen. Auch sind bei-
spielsweise spezielle Produkie, die in Anbetracht
der Ublichen Produktvielfalt besonders herausge-
stellt werden solien, aufgrund der in der Regel
einheitlichen Verkaufsregalausgestaltung nur mit
speziellem Aufwand flir den Kiufer gezielt kennt-
lich zu machen.

Bei dem Kaufer verursacht dieses Suchen in
dem Nebeneinander verschiedener Verkaufsartikel
einen erheblichen Zeit-und Informationsverlust.
Darliber hinaus besteht hiufig die Gefahr, daB die
Produkte nicht an den richtigen Ort zurlckplaziert
werden. Oft ist auch der Verkdufer Uberfordert und
verliert den Uberblick {iber den Standort einer be-
stimmten Ware und tbersieht nur schwer die noch
zur Verfligung stehende Warenmenge. Eine Er-
leichierung schafft hierbei die bereichsweise Aus-
leuchtung bzw. Beleuchtung von Verkaufsregalen.

Aus der DE-OS 29 44 985 ist ein beleuchteter
Verkaufsregaleinsatz bekannt, dessen Kopfteil be-
leuchtbar ausgebildet ist. Dieser Vorrichtung haftet
der Nachteil an, daB dieses Kopfteil unter Ausbil-
dung eines nach unten gerichteten Vorsprunges
endet, so daB durch diesen an der Regalvorder-
seite befindiiche Preis-und Informationshinweise
verdeckt werden und diese sich dadurch insbeson-
dere nicht mehr scannergerecht darbieten.

Weiterhin ist es bekannt, zur Beleuchtung von
Regalen an diesen maskierte, handelsiibliche
NeonrShren anzubringen. Dies hat den Nachtsil,
daf besondere, etwa eine bestimmte Produkt-
gruppe kennzeichnende Beleuchtungseffekte nur
unter sehr grofem Aufwand mdéglich sind, und
daher die Plazierungsbreite eines Produkies von
der Ldnge handelsliblicher NeonrShren abhingig
ist. Ferner ireten an den StofBstelien aneinanderge-
reihter Neonrdhren nicht aus-bzw. beleuchtete Be-
reiche auf. Auch diese Beleuchtungsart ist nicht
scannergerecht und behindert die Warenentnahme
aus dem im {ibrigen ebenen Bereich der Verkaufs-
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regale. .

Aufgabe der Erfindung ist die Schaffung einer
L8sung. die eine flexible Beleuchtung von Ver-
kaufsregalbereichen unter Beibehaltung einer ebe-
nen Stellfiiche und ohne Verdeckung der Regal-
vorderkante ermdglicht:

Bei einer Vorrichtung der eingangs bezeichne-
ten Art wird diese Aufgabe gem&B der Erfindung
durch ein im wesentlichen quaderférmiges. licht-
durchidssiges GehZuse geringer H8he mit zumin-
dest einem innenseitig im Bereich der vorderen
Langsseitenfliche parallel zu dieser angeordneten
und im Bereich der seitlich anschliefenden Quer-
seitenflichen rechtwinklig bereichsweise in das
Geh&useinnere zurlickgebogenen Beleuch-
tungskdrper gel&st.

Mit der erfindungsgemafen Vorrichtung sind
Verkaufsregale bereichsweise beleuchtbar., ohne
dafi im Bereich der Regalvorderkante angeordnete
Preis-oder Informationsschilder verdeckt werden.
Ebenso ist weiterhin eine ebene Stelifldche in dem
mit der erfindungsgeméfen Vorrichtung ausgestat-
teten Regal vorhanden. Auf der erfindungsgemafen
Vorrichtung kdnnen einzeine separate Einsétze pla-
ziert werden, in welche die darzubietenden Produk-
te hineingestellt werden. Die Ladnge der Vorrichtung
ist entsprechend der gewilinschien Anzahi nebenei-
nander darzubietender Verkaufsartikel zu gestalten
und entspricht der gewilinschten Plazierungsbreite
im Regal. Die Breite der Vorrichtung sollte der
Tiefe Ublicher Verkaufsregale entsprechen.

Aufgrund des rechtwinkligen Abbiegens des
Beleuchtungskdrpers im Bereich der Querssi-
tenfldchen auf das Gehduseinnere zu wird vermie-
den, daB bei einem Aneinanderreihen mehrerer
Vorrichtungen im Bereich der StoBkanten weniger
beleuchtete Teilbereiche auftreten.

Weiterhin sieht die Erfindung vor. daB der Be-
leuchtungskdrper als NeonrShre ausgebildet ist.
Neonrdhren haben den Vorteil, daB sie auch farbig
ausgeflihrt sein kénnen und in beliebigen LZngen
herstellbar sind.

in Ausgestaltung sieht die Erfindung vor, daf
das quaderformige Gehause aus mehreren moduf-
arlig aufeinander abgestimmten Einzelkdrpern glei-
cher Ldnge und HBhe zu einem einheitlichen Ver-
kaufsregaleinsatz mit ebener Auflagefliche zusam-
menflgbar ist.

Aufgrund dieser Ausgestaltung ist die Vorrich-

tung leicht zu transportieren und flexibel an unter- -

schiedliche Regaltiefen anpafbar. Je nach Regal-
tiefe werden verschiedene EinzelkGrper aneinan-
dergereiht.

Eine vereinfachte Handhabung, Wartung und
kostengiinstige . Fertigung der Vorrichtung wird
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erm&glicht, wenn nur einer der Einzelk&rper einen
Beleuchtungsk&rper aufweist, wie dies die Erfin-
dung weiterhin vorsieht. .

Zur Gewdbhrleistung eines sicheren Ineinan-
derfigens der Einzelkdrper sieht die Erfindung in
zweckmaBiger Weitergestaltung vor, daB die Ein-
zelkGrper im Bereich ihrer Ober-undioder Untersei-
te zumindest bereichsweise Vertiefungen und/oder
an der gegenlberliegenden L3ngsseite hervorsie-
hende, korrespondierend zu den Vertiefungen aus-
gebildete Verbindungszungen aufweisen.

Weiterhin zeichnet sich die Erfindung dadurch
aus, daf zumindest der mit einem Leuchtk&rper
versehene EinzelkGrper aus einem licht-
durchlédssigen Kunststoff gefertigt ist.

Um mit einer mdglichst geringen Anzah! an
EinzelkGrpern die Tiefe géngiger Verkaufsregale
ausfilien zu kdnnen, sieht die Erfindung im Sinne
einer modulartigen Bauweise in Ausgestaltung auch
vor, daB die Einzelk&rper in ihrer Breite derart
aufeinander abgestimmt sind, daf sie einzeln oder
Kombination genau die Tiefe Ublicher Verkaufsre-
gale ausfillen.

SchlieBlich sieht die Erfindung auch Offnungen
in den Langsseitenflichen der nicht mit dem
LeuchtkOrper  versehenen  Einzelkdrper  zur
Durchfiihrung elektrischer Verbindungen vor.

Die Erfindung ist nachstehend anhand der
Zeichnung beispielsweise ndher erldutert. Diese
zeigt in:

Fig. 1 eine perspektivische Aufsicht auf eine
erfindungsgem&Be Vorrichtung mit einem weiteren
separaten Aufsatz und in

Fig. 2 eine erfindungsgem&Be Vorrichtung
aus drei Einzelk@rpern in auseinandergezogenem
Zustand. )

Die Fig. 1 zeigt das im wesentlichen qua-
derformige, lichdurchidssige Geh3use 1. welches
aus drei EinzelkOrpern 2, 3, 4 zusammengesetzt
ist. Die Einzelk&rper 2, 3, 4 sind derart aufeinander
abgestimmt, daB sich eine durchgehende, ebene
Stellfliche 5 auf der Gehduseoberseite ergibt. Auf
dieser Stellfliche k&nnen mehrere separate
Aufsétze 6. von denen einer gestrichelt angedeutet
ist, zur Aufnahme der darzubietenden Verkaufsarti-
kel angeordnet sein.

Im Bereich der vorderen Lingsseitenfliche 7
ist innenseitig parallel zu dieser ein gestrichelt
gezeichneter Beleuchtungsk&rper 8 angeordnet,
der im Bereich der Querseitenflichen 9, 10 recht-
winklig in  Richtung auf das Geh&useinnere
zurlickgebogen ist. Uber elekirische Verbindungen
11, 12 steht der Beleuchtungskdrper mit einer
Spannungsquelle 13 in Verbindung. Bei dem Be-
leuchtungsk&rper 8 mbge es sich um eine
Neonrdhre von geringem Durchmesser handeln.
Das Gehduse 1 weist eine Bauhdhe von ca. 2 bis 3
cm auf. bei dem dargesteliten Ausflihrungsbeispiel
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ist nur der in der Gebrauchssteliung im Verkaufsre-
gal dem Betrachter zugewandte Einzelk&rper 2 mit
einem Beleuchtungskdrper 8 ausgestattet. Die Vor-
richtung 1 wird derart in ein Verkaufsregal einge-
bracht, daf die vordere Lingsseitenfliche 7 mit
der Regalvorderwand fluchtet. Natiirlich ist es auch
moglich, mehrere der Einzelk&rper mit einem oder
mehreren Beleuchtungsk&rpern zu versehen. Zu-
mindest der Einzelkdrper 2 ist aus einem licht-
durchldssigen Material, insbesondere Kunststoff.
gefertigt. Vorteilhafterweise sind alle Einzelk&rper
2, 3. 4 aus einem derartigen Material gefertigt. so
daB sich die Vorrichtung 1 bei eingeschaltetem
Beleuchtungskdrper 8 als ein  einheitlicher
Leuchtkdrper darbietet.

In der auseinandergezogenen Darstellungs-"
weise der Vorrichtung 1 in Fig. 2 sind die bereichs-
weisen Vertiefungen 14 und 15 in den Ein-
zelkdrpern 3 und 2, sowie die damit korrespondie-
renden Verbindungszungen 16. 17 an den Ein-
zelkdrpern 3 und 4 zu erkennen. Die fiir den Be-
trachter verdeckten Lingsseitenflichen weisen
Offnungen 18 zur Durchfilhrung der elektrischen
Verbindung 11, 12 auf.

Die Vertiefungen 14 und 15 sowie die darin
aufzunehmenden Verbindungszungen 16, 17 sind
so aufeinander abgestimmt, daB sich nach dem
Aneinanderschieben der Einzelkdrper 2, 3 und 4
eine durchgehende ebene Stellfliche ergibt. Des
weiteren sind die Einzelk&rper 2, 3 und 4 in ihrer
Breite derart aufeinander abgestimmt, daf sie ein-
zeln oder in Kombination genau die Tiefe Ublicher
Verkaufsregale ausflillen. Es ist somit méglich. dag
die Vorrichtung 1 insgesamt auch nur aus einem
Einzelkdrper besteht.

Natdrlich ist die beschriebene Vorrichtung in
vielfacher Weise abzudndern bzw. zu erginzen.
ohne den Grundgedanken der Erfindung zu verlas-
sen. So kann der Beleuchtungskdrper 8 auch eine
LeuchtstoffrShre sein oder auch aus einzelnen
githbirnenartigen Beleuchtungsk&rpern bestehen.
die im innenseitigen Bereich der Seitenflichen 7. 9
und 10 angeordnet sind.

Anspriiche

1. Vorrichtung zur Einlage in Verkaufsregale
und zur Beleuchtung von auf der Vorrichtung ins-
besondere in separaten Aufsdtzen dargebotenen
Verkaufsartikein,
gekennzeichnet durch,
ein im wesentlichen quaderférmiges. licht-
durchidssiges Gehduse (1) geringer H8he mit zu-
mindest einem innenseitig im Bereich der vorderen
Langsseitenfliche (7) parallel zu dieser angeordne-
ten und im Bereich der sesitlich anschlieBenden
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Querseitenflichen (8, 10) rechiwinklig bereichs-
weise in das Gehduseinnere zurlickgebogenen Be-
leuchtungskd&rper (8).

2. Vorrichiung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daf der Beleuchtungskd&rper (8) als NeonrShre aus-
gebildet ist. )

3. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
daB das quaderférmige Geh&use (1) aus mehreren
modulartig  aufeinander  abgestimmien  Ein-
zelkdrpern (2, 3. 4) gleicher Lidnge und H8he zu
einem einheitlichen Verkaufsregaleinsatz (1) mit
ebener Auflagefldche (5) zusammenfiigbar ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, ~
daB nur einer der Einzelkbrper (2) einen Beleuch-
tungskorper (8) aufweist.

5. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprlche,
dadurch gekennzeichnet,
daB die EinzelkGrper (2, 3, 4) im Bersich ihrer
Ober-undioder Unterseite zumindest bereichsweise
Vertiefungen (14, 15) und/oder an der ge-
genlberliegenden Lingsseite hervorstehende, kor-
respondierend zu den Vertiefungen (14, 15) ausge-
bildete Verbindungszungen (16, 17) aufweisen.

6. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprliche,
dadurch gekennzeichnet,
daB zumindest der mit einem Beleuchtungskdrper
(8) versehene Einzelkbrper (2) aus licht-
durchl@ssigem Kunststoff gefertigt ist.

7. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Einzelkdrper (2, 3, 4) in ihrer Breite derart
aufeinander abgestimmt sind, daB sie einzein oder
in Kombination genau die Tiefe Ublicher Verkaufs-
regale ausflllen.

8. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspriche,
gekennzeichnet durch
Offnungen (18) in den L3ngsseitenflichen zur
Durchflihrung elektrischer Verbindungen.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

L 3



Henkel KGzA
D 2777

[a ]
[E9)

0 268 209




Henkel KGaA.
0 268 209 D 7777 zp




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

